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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Königl. Intelligenz⸗Aderß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 503. 
No. 90. Mittwoch, den 18. April 1827. 


reren. 


rere 


. Angemeldete Fremde. 
Angekommen dom löten bis 17. April 1827. 
Hr. Schiffszimmermeiſter Mitzlaff von Elbing, log. im Engl. Hauſe. Hr. Ritt⸗ 
meiſter Müller von Stargardt, die Herren Kaufleute Schlutius und Jesperſen von 
Cdslin, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute Thiel und Freudenberg 
von Braunsberg, die Herren Protocollfuͤhrer Mertens von Mewe u. Beermann von 
Schoͤneck, log. im Hotel de Thorn. Die Herren Kaufleute Ebell und Abell von 
Petersburg, und Bryam von Königsberg, log. im Hotel d' Oliva. 
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Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Regim.⸗Arzt Dr. Rudolphi nach Koͤnigsberg, 


Hr. Rittmeiſter v. Müller nach Pr. Stargardt. Hr. Schauſpieler Wurm nach Stet⸗ 
tin. Hr. Kaufmann Dommershauſen nach Stettin. Hr. Oberlehrer Reinert nebſt 


Bruder nach Bromberg. 


Bekannt em a ch unn gen. 


Vom 1. Mai d- J. an wird zwiſchen Königsberg und Danzig eine Perſo⸗ 


nen⸗Schnellpoſt eingerichtet. 
Von Koͤnigsberg geht ſelbige ab, 
Montag nnd Donnerſtag Morgens um 8 Uhr 
In Danzig kommt ſie an, 8 i 
Dienſtag und Freitag 6 Uhr Morgens. 
Aus Danzig geht ſie ab, 
Dienſtag und Sonnabend um 3 Uhr Nachmittags, 
In Koͤnigsberg kommt ſie an, 
Mittwoch und Sonntag Mittag. 

Der Hauptwagen faßt im Innern 6 Perſonen, ruhet auf Druckfedern und 
iſt aufs bequemſte eingerichtet. An Perſonen⸗Geld iſt pro Meile 8 Sgr. ein chließ⸗ 
lich des Poſtillon⸗Trinkgeldes für jeden Platz zu entrichten. Das letztere wird dem 
Postillion von der Poſt⸗Anſtalt ausgezahlt, der Reiſende hat weder an die Poſtil⸗ 
lione noch an die Poſtunterbeamten irgend etwas zu entrichten. Wenn der Haupt⸗ 
wagen zur Fortſchaffung der Reiſenden nicht ausreicht, ſo ſind die Poſthalter ver⸗ 
pflichtet anftändige Beichaiſen zu geſtellen, deren Zahl zur Zeit jedoch auf 2, jede zu 4 Per: 


/ 
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ſonen, hat beſchränkr werden müͤſs en. Außerdem kann noch eine Perſon auf dem 
Außenplatze des Hauptwagens befoͤrdert werden, wofuͤr nur 6 Sgr. pro Meile zu 
entrichten find. An Gepaͤck kann jeder Silit dreißig Pfund frei mitnehmen, ſol⸗ 
ches muß aber in Felleiſen oder in Mantelſaͤcken e ſeyn, Coffres und Kiſten 
8 mit dieſer Poſt nicht befördert. i a 

Berlin, den 12. April 1827. 5 
: Der Generals Poſtmeiſter (gez.) Wagler. 
Zu der Verſammlung der Friedens⸗Geſellſchaft, welche am Donnerſtag, 
den 19. April Nachmittags um 4 Uhr, auf dem Rathhauſe Statt finden wird, ladet 
die verehrlichen Mitgſieder ergebenſt ein. Der engere Ausſchuß. 


— 


—— 
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Die Fiſcherei⸗Nutzung in der Roswoyke von der hohen Brücke vor dem 
Kneipab bis an die Schleuſe auſſerhalb Damms, imgleichen in der ſogenannten 
ſchwarzen Laake, ſoll vom 1. Juni c. ab auf 6 hinter einander folgende Jahre an 
den Meiſtbietenden aufs neue verpachtet werden. Hiezu ſteht ein. Licitations⸗Termin 
allhier zu Rathhauſe auf 
Dienſtag den 24. April d. J. Vormittags um 10 uhr 
an, zu welchein Pachtluſtige mit dem en vorgeladen werden, daß die dies⸗ 
fälligen Bedingungen täglich auf der Caleulatur beim Calculatur: Affiftenten Herrn 
Bauer eingeſehen werden konnen. 8 
Danzig, den 21. Marz 1827. . x 
Oberbuͤrgermeiſter, ür hermeifter Ind Kath, 


Da ſich einige Liebhaber zu Bauplaͤtzen in . gemeldet haben, 
ſo iſt von uns auf 7 
. Freitag den 20ſten d. M. Nachmittags um 3 Uhr 

im Local der Anſtalt ein Termin zur Vererbpachtung mehrerer Pläge angeſetzt, zu 

welchem wir Pachtluſtige hiemit einladen. 

Danzig, den 9. April 1827. 
a Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths. 
Richter. Koͤhn. Saro. Dauter. 


ver lo b u n 
Die heute vollzogene Verlobung ihrer Großtockter Caroline griederike 285 
ſaß, mit dem Koͤnigl. Poſt⸗Inſpektor Herrn Salzwedel hieſelbſt, zeiget allen Ver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannten Hebung ganz ergebenſt an. 8 


Danzig, den 17. April 1827. Die verw. Medizinal⸗Asſeſſor Löfaß. 
Als Verlobte empfehlen fd der Poſt⸗Inſpektor Salzwedel und 
Be Caroline Friederike Loͤfaß. 
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T ˖ 
N den 15. Abel um 1 Uhr Woge bad mein 1 geliebter Bruder 


- mi - 


peter Becher, an Lungenlähmung, in ſeinem ölſten Lebensjahre, ſolches machen 
wir allen unſern Freunden und Bekannten ergebenſt bekannt. a 1 
Danzig, den 18. April 1827. Ab. Becher, als Bruder. vi 

| Eliſabeth Becher, als Schwägerin. 


Den am aten d. M. Morgens gegen 6 Uhr, an Entkraͤftung, in ihrem 


72ſten Lebensjahre erfolgten ſanften Tod, unſerer geliebten Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter, Eleonora Dorothea verwittw. Roll geb. Billing, zeigen 


biemit ergebenſt an. Die hinterbliebenen Kinder, Schwiegertochter und Großkinder. 


f Literariſch e An ze iN ne 

Die dramatiſche Mochenfchrift „der aufmerkſame Zuſchauer“ hat, durch un⸗ 
erwarteten Abſatz, eine zweite Auflage veranlaßt, und iſt jetzt wieder fuͤr 3 Sgr. 
in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei zu haben. \ 


Maude der ſchlechten Ueberſetzungen brittiſcher und franzoͤſiſcher Romane, mit 
welchen die deutſche Leſewelt in Zwei: Grofchen und Neun-Kreuzer-Ausgaben über: 


ſchwemmt ift, hat ſich Lingft der beſſere und groͤßere Theil des Publikums nach 


dem herrlichen Genuß und Beſitz väterlaͤndiſcher Meiſterwerke, zu einem gleich wohl⸗ 
feilen Preis geſehnt. i 5 f 
Dieſen Wunſch erfüllt nachſtehendes vortreffliche Unternehmen: 


Bibliothek der deutſchen Claſſiker; = 
eine Auswahl des Schoͤnſten und Gediegenſten aus iheer ſaͤmmtlichen Werken. 
Mit den von Rosmaͤslers Meiſterhand geftochenen Portraits ſaͤmmtlicher Schriftſteller. 
i Gotha und Neu-Morf 1827. - 
Dieſe kleine Bibliothek, die den Hausbedarf eines Jeden, dem nicht allein 
um eine unterhaltende, ſondern zugleich um eine den Verſtand bildende, Geiſt und 
Herz erhebende Lektuͤre zu thun iſt, befriedigt, erſcheint auf das koſtbarſte engliſche 
Belin gedruckt, in drei verſchiedenen Ausgaben, nämlich: 0 u 
1. Die Miniaturausgabe, (ſehr niedlich) das. elegant broſchirte Bändchen von 
6 bis 8 Bogen zu 22 Sgr oder 9 Kreuzer rheinl. N 
11. Die Kabinetsausgabe, das ſchoͤn und dauerhaft gebundene Baͤndchen von 
8 bis 10 Bogen in größerem Format und mit groͤßerer Schrift zu 5 Sgr. oder 18 
Kreuzer. 8 . f 3 
LIT. Die Prachtausgabe, im Imperial⸗Octad, das brofchirte Heft zu 72 Sgr. 
oder 27 Kreuzer. a 8 


Vom 1. Mai an wird wöchentlich ein Bändchen geliefert. Schiller's Gedichte 


machen den Anfang. Man beſtellt vor dem 1. Mai bei irgend einer (in Danzig 
bei der unterzeichneten) Buchhandlung. Spater erhkht ſich der Preis um die Hälfte 
Man verpflichtet ſich immer nur fuͤr das naͤchſte Bändchen. Jedes Bändchen 
iſt ein Ganzes fuͤr ſich, und enthält das Beſte eines berühmten Schriftſtellers. Sub⸗ 
ſeribentenſammler erhalten das ſiebente Exemplar von uns frei. — 
Ein ſolches Unternehmen noch beſonders empfehlen zu wollen waͤre Ver⸗ 


ſchwendu ng. AT Anbwhfge Buchhandlung in Danzig. 
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Während nach ein Paar Jahrzehnten jene Ueberſetzung, jene fremden Propf⸗ 


reiſer der deutſchen Litteratur verdorrt und vergeſſen ſind, und ihr Kaͤufer das da⸗ 
fuͤr bezahlte Geld als weggeworfen bedauert, kann hingegen der Inhalt unſerer 
Bibliothek niemals veralten, oder ihr Werth ſich verringern; er iſt unvergänglich: 
denn die Werke, deren ſchoͤnſtes ſie bietet, bleiben ewig, unſterblich ſind Schiller, 
und Goͤthe, und Voß, und Klopſtock, wie Griechenlands Homer. Wie ſie uns 
erfreuen, fo erfreuen ſie uach Jahrhunderten noch unſere Enkel; und derſelbe Ge⸗ 
nuß, den unſere Bibliothek ihrem erſten Beſitzer gewährt, überträgt ſich unge 
ſchwaͤcht auf alle folgenden. Der Familienvater, der fie als werthvolles Geſchenk 
fuͤr ſeine Kinder kauft, der Freund der ſie dem Freunde, der Gatte der ſie der Gattin, 
der Liebende der ſie der Geliebten verehrt als Mal der Erinnerung und der Liebe, 
ſie alle tragen das ſchoͤne Bewußtſein in ſich, daß eine ſolche Lektuͤre nur die Kei⸗ 
me des Großen, des Schoͤnen, des Guten wecken koͤnne in der Seele der Jugend, 
nur Veredelung ſchaffen werde im Geiſte des Mannes und der Hausfrau, — denn 
verbannt iſt alles Unheilige, alle giftbergenden Bluͤthen find gewiſſenhaft geſchieden 
aus unſerm Kranze.“ Das Bibliographiſche Inſtitut. 
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Gelder die gefuht werden. 


Wer ein Capital von 1200 Rthl. Pr. Cour. zu Zinſen à 6 pr. Cent auf 2 


einem Grundſtuͤck zu Prauſt, welches von allen Schaarwerksleiſtungen frei ift, zur 
erſten Stelle gegen hypothekariſche Sicherheit darleihen will, erhalt vollſtaͤndige Aus⸗ 
kunft über die Beſchaffenheit deſſelben in der Ziegengaſſe No. 770. 
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E TU 0 
Kauflooſe zur Aten Klaſſe 55ſter Lotterie, deren Ziehung den ISten d. M. 
anfaͤngt, und Looſe zur 87ſten kleinen Lotterie, find in meinem Lotterie-Comp⸗ 
toir Langgaſſe No. 530. zu haben. x Rotzoll. 
Ganze, halbe und viertel Kauſtooſe zur Aten Klaſſe 55ſter Lotterie, fo wie 
Looſe zur 87ſten kleinen Lotterie, find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


n, eee 4 

Platze zum Bebauen mit und ohne Gartenkand und Wieſen, in Ohra, Nie⸗ 
derfeld und auf der Höhe von Ohra find zu vererbpachten oder zu verkaufen W. 
734. in der Jopengaſſe. N 5 

Schwaͤche in meiner Hand noͤthiget mich Einem refp. Publiko hiemit er: 
gebenſt anzuzeigen, daß ich meinen Schwiegerſohn Herrn Noel Grange beauftragt 
habe, alles, wozu meine eigenhaͤndige Namens⸗Unterſchrift nothwendig iſt, in mei⸗ 
nem Namen pr. Procura zu unterzeichnen. ö Caspar David Selcke. 

Danzig, den II. April 1827. * 8 


Schon feit 16 Jahren habe ich mir das Zutrauen E. verehrunds würdigen 


1 
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wublikums erworben, und bitte ferner um Ders Gewogenheit, ich werde gewiß 
ſowohl in Oeht- als im Zimmer⸗Malen, durch gute und billige Arbeit, mich beſtens 
zu empfehlen ſuchen. Der Maler Vollmershauſen am Glockenthor 1972. 
2 Einem hochgeehrten Publiko mache ich erasbenft bekannt, daß bei mir nach 
der neueſten Würzburger Art, Bertgeftelle mit Tapezier- und Stahlfeder⸗Arbeit, 
für krumme verwachſene Kinder verfertiget werden, auch dazu die paßende Mar 
ſchiene beim Herumgehen. 3. Martini, — 
N approbirter und beſtaͤtigter Buckel- und Bruchbandagiſt. 
Breitegaſſe No. 1225. ohnweit dem Breitenthor ſchraͤg der Goldſchmiedegaſſe. 
In der Beutlergaſſe No. 617. werden neue ſeidene Locken gemacht, auch 
alte aufgepußt- E 5 a 
Ein Hof mit einer Hufe Land und, Gärten iſt zu verpachten, vertauſchen 
oder zu verkaufen. Das Nähere Tiſchkergaſſe Ro. 129. eine Treppe hoch. 
i Wer Ende dieſer Woche nach Berlin, Leipzig oder Warſchau zu fahren 
wünſcht, beliebe ſich baldigſt zu melden im Hotel d Elbing auf Langgarten. 
In der St. Johannis⸗Schule nimmt der neue Unterrichts⸗Curſus 
Mondtag, den 23. April, feinen Anfang, und zwar (um 10 Uhr Vormittags) mit 
einer feierlichen Preisvertheilung und der Berufung fortgeſchrittener Schüler in ei⸗ 
ne höhere Klaſſe. Dr. G. öſchin. 
Nzeh Stettin > 
wird in kurzer Zeit Capt. J. T. Otto mit feinem ſchnellſegelnden Logger „Leuiſe 
Königin von Preuſſen“ von hier abſegeln; die Herren Kaufleute welche Guͤter da⸗ 
hin ſenden wollen, fo wie auch Paſſagiere belieben ſich gefaͤlligſt bei den Herren J. 
S. Retzlaff & Comp. oder beim Unterzeichneten zu melden. 
Danzig, den 16. April 1827. Mart. Seeger, Maͤkler. 
N Vom T2ten bis 16. April 1827 find folgende Briefe retour gekommen: 
I) v. Tochatſch = Rackowitz. 2) Lock a Kruſe. 3) Gutha & Mewe. 4) Eher 
a Speyer. Rönigl. Preuß. Ober: Poft: Amt. 
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Ver mi et hun gen. 

Auf der Speicherinſel in der Muͤnchengaſſe iſt unter der Servis⸗No. 211. 
ein geraͤumiger Hof, durchgehend nach der Adebarſtraſſe zu gleicher Benutzung zu 
vermierhen; auch kann auf Verlangen von dem angraͤnzenden Neben-Hof, ein Tanz 
ges Schauer dazu eingeräumt werden. Nähere Nachricht erſten Steindamm No. 379. 

Der ehemalige Senator Schefflerſche Garten in Pelonken ſo wie der in 
Strieß der Schmiede gegenuber gelegene, find für dieſen Sommer zu vermiethen⸗ 
Näheres hieruͤber Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 710. 


Er „„ ee 


u Neuſchottland No. 4. ſind 2 angenehme Sapım zum een 
gen nebſt Eintritt in den Gurten zu veraiethen. 


In dem Hauſe zu Langefuhr No. 44. ſind zwei freundliche Zimmer in der 
untern Etage nebſt Eintritt in den Garten zum Sommer⸗Vergnuͤgen an Herkſchaft 
zu vermiethen. Naͤhere Nachricht erhaͤlt man in demſelben Hauſe. 


Auf dem St. Petki-⸗Kirchhof iſt eine Unterwohnung mit 2 Stuben, Küche 
und Hof, zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. Nachricht beim Kuͤſter No. 475. 


Verpachtung außerhalb Danzig. 

Das zu Neufahrwaſſer am Lootſen⸗Wachtplatz gelegene 4 Morgen 56 TR, 
dhridtscnpe: fo wie das bei der Schanze No. 5 und der Blieſe gelegene 4 Morgen 
156 OR. enthaltende Land ſoll zur wirthſchaftlichen Benutzung auf 6 Jahre vom 
1. April 1827 bis ulimo Maͤrz 1833 an den Meiſtbietenden ER „eugehen. 
Es iſt hiezu auf — 

den 27. d. M. Vormittags um 11 une 


vor dem Herrn Polizei⸗Rath Kuͤhnell Termin auf dem Polizei: Geſchäftshauſe ange⸗ 
etzt, und hat der Meiſtbietende bei gehörig nachgewieſener Sicherhelt den Zuſchlag 
is auf Genehmigung der Königl. Regierung zu erwarten. f 
Danzig, den 12. April 1827. 
Königl. Preuß. polizei praſident. 
Das Kirchen Collegium zul Aozlaw zeigt an- daß auf der er 
zugehörigen Hube e Landes fuͤr dieſen Sommer Vieh ſzur Ausweidung 
u e werden ſoll. Die darauf Ruͤckſichtnehmenden werden aufgefordert 
den 1. Mai Morgens 9 uhr im Schulhauſe 2 5 ſich einzufinden, um be Mel⸗ 
dungen anzunehmen. 


Folgende unter landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende adeliehe Güter ſollen 
auf hoͤheres Veranlaſſen von Johanni c. ab zur anderweiten Zjaͤhrigen Verpachtung, 
als: Krangen cum attin. Meile von Pr. Stargardt, den 3. Mai o. 

Pinſchin cum attin. 15 Meile von Pr. Stargardt, den 4. Mai c. 

Liniewo cum attin. 11 Meile von Schoͤneck und Berend, den 5. Mai c. 
in loco meiſtbietend ausgeboten, wozu Pachtluſtige, welche die gehdrige Sicherheit 
nachweiſen und niederlegen koͤnnen ſich in loco zu melden, hiemit eingeladen wer⸗ 
den, wobei bemerkt wird, daß eine Caution fir Krangen von 500 Rthl., fuͤr Pins 
ſchin von 400 Rthl. und für Liniewo von 500 Rthl., entweder baar oder in ſichern 
Papieren im Lieltations⸗T Termin vorgezeigt, und vom Meiſtbietenden der Verpach⸗ 


tungs⸗Commiſſton gegen Schein ausgehändigt werden muß. Auch ſind die N 


gungen täglich beim Unterzeichneten 1 
Owids bei Preuß. Stargardt den 2 „April 1827. 
. v. Oßowsoki, im uuftrage⸗ 


4 ET Ce BERN i en RE 


art a NER IE CR 2 
Mittwoch, den 18. April 1627, Vormittags um 10 Uhr, werden die 


Makler Grundtmann und VNichter in dem Spez er „der halbe Mond“ an der 
Kuhbrücke gelegen, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung in Preuß. Cour. verkaufen 5 5 

Eine Parthie. Engl. Futter: und Kreuz⸗Blech. En, ? 

Im Auftrage des Königl. Land⸗ und Stadtgerichts hieſelbſt ſollen die zur 

Kaufmann Johann Gottfr. Block chen Concursmaſſe gehoͤrigen 3 
900 Stuͤck Drewenzer Rundholzer, welche in der Mottlau, nicht weit hinter 
dem Kramskruge gelegen ſind, in dem hiezu auf 5 

den 19. April Vormittags um 10 Uhr 


7 


an Ort und Stelle, angeſetzten Termin Öffentlich verkauft werden. Zahlungsfähige 


Kaufluſtige werden daher mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Verkauf der 
Holzer in verſchiedenen kleineren und geoßen Quantitäten und gegen baare Zahlung 
der Kaufgelder erfolgen wird. i N 
Freitag, den 20. April 1827 Vormittags präciſe um 9 Uhr, ſoll zu Lange⸗ 
fuhr in der ſogenannten gelben Aſchbude auf freiwilliges Verlangen der reſp. Erben 


des vefſtorbenen Schoppe Samuel Gabriel Schumann das zum Nachlaß deſſelben ge⸗ 


hoͤrige Inventarium durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung im Preuß. Cour. verkauft werden, als: Er 3 

g 1. Halbwagen, 1 Holzwagen, 1 eichene Mangel, 1 Grützkaſten, div. Aſch⸗ 

fabrikgeraͤchſchaften, als: K. großer eiſerner Wagebalken mit hölzernen Schaalen, 
im eiſernen Kaſten, 1 kupferner Keſſel circa 80 U ſchwer, 13 große und kleine ei⸗ 


ſerne Gewichte, 2 Aſchſiebe mit Eiſen⸗Drath und mehrere dazu gehörige Geraͤth⸗ 


ſchaften. An Mobilen, als: 5 Spiegel, 2 nußbaumene Kommoden, 1 dito Spiel⸗ 
tiſch, 7 graue geſtrichene Anſetz und div. andere Tiſche, 26 Stühle mit ſchwar. 
S8 ace und div. de d der div. Kleider-, Linnen⸗, Eck⸗, Glas und 
Schenkſpinder, dio. Bettgeſtele und Bertraͤhme, 1 Kinderbettgeſtell und 1 Schlaf⸗ 
bank, Porcellan⸗ und Fayencegeräthe und Glaͤſerwerk, div. n . wie auch 
Zinn⸗, Meffing., Blech- uud eiſernes Kuͤchen⸗ und Hausgeraͤthe, 1 Bratenwender, 
und andere nutzbare Sachen mehr. kN ; ö . 


a S N, DE ERTL n au Be rhalb Danzig. 

D! Jmhobilian odeuimbewenliche dechen en Lan dalons 
Der zur Johann Jacob Flockelhagenſchen erb ſchaftlichen Lauldations⸗ 
ep rige in dem Werderſchen Dorfe Keieffohl gelegene und in dem Lprothe⸗ 
mehrere doppelte Morgen Bruchland befindlich, eigen Land und den darauf befinde 


lichen Wohn. und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll mit dem vorhandenen Wirth⸗ 


e sub No. 1. verzeichnete Hof, weicher in. 2 Hufen culmiſch, worunter 


ſchafts⸗Inventario auf den Antrag eines Realgläubigers, nachdem er auf die Sum⸗ 


K 
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mute von 5055 Kthl. gerichtlich abgeſchaßt worden, duch ö fentliche Subhaſtati 
verkauft werden, und es ſind hiezu den Licitations⸗Termine auf * 88 
. den 3. Mai, N 

den 5. Juli und 

den 6. September 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Nuctionator Solzmann in dem 
Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Pr. Cour. zu 
verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. . . 
AZBugleich wird bekannt gemacht, daß nur wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe ein⸗ 
treten, gegen baare Zahlung der Zuſchlag erfolgen kann. N f ' 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. A 41517 
Danzig, den 2. Februar 1827. 


Koͤnigl. Preuß. Land · und Stadtgericht. 


Die dem Buͤrger Andreas Johann Schulz hieſelbſt gehoͤrende Grund⸗ 
ſtuͤcke, namlich: 
1) das Mohn: und Brauhaus am Marktplatz sub No. 14. nebſt Zubehör, tarirt 
639 Rthl. 11 Sgr. 4 Pf. i f N a 
2) das in einem Stallgebaͤude beſtehende Grundſtück in der Schmiedegaſſe sub 
No. 29. nebſt Zubehör, taxirt 277 Rthl. 20 Sgr., N 
3) das Part Land mit der mit einer Scheune bebauten Dorfſtelle sub No. 39., 
taxirt 384 Rthl. und. e 
4) das Part Land mit der unbebauten Dorfſtelle sub No. 57., taxirt 253 Rthl. 
10 Sgr. 8 f er u 
find im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt und die Licitationg, Termine, 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, auf 8 RE 5 
den 9. April, 77 
den 14. Mai und 
den 18. Juni d. J. er 
hieſelbſt zu Rathhauſe angeſetzt, zu welchen Kaufluftige mit dem Bemerken eingela⸗ 
den werden, daß auf Nachgebote nur unter geſetzlichen Umſtaͤnden gerückſichtiat 
werden kann, daß die Taxe der Grundſtücke in der hieſigen Regiſtratur zum Ein⸗ 
ſehen vorliegt und daß die 4 Grundſtuͤcke ſowohl zuſammen als auch einzeln zum 
Kauf ausgeboten werden. ̃ ö 5 a 
Putzig, den 24. Februar 1827. i 8 
Roͤnigl. Preuß. Land und Stadt/ Gericht. 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt, 
No. 90. Mittwoch, den 18. April 1827. : 
5 
Der ee 3% 
Eingetretener Umfrände ift fofort oder zu Oſtern rechter Zeit ein angeneh⸗ 
mes Local, beſtehend aus 3 ſchoͤnen Stuben, einem Schlafkabinet und Bedienten⸗ 
Stube, Küche, Boden, mehrere Kammern, Pferdeſtall und Wagenremiſe wie auch 
Eintritt in den Garten billig zu vermiethen. We: ſagt das Intelligenz⸗Comtoir. 


In dem in der Langgaſſe dem Rathhauſe fehräge uͤber 
sub No. 402. gelegenen Hauſe ſind zwei ſehr ſchoͤne Zimmer der Oberſaal und die 
Stube gegenüber nebſt Holzgelaß an eine ruhige unverheirathete Manns perſon buͤr⸗ 
gerlichen Standes zu vermiethen, und bereits in den erſten Tagen des Mai⸗Mo⸗ 
nats zu beziehen. Miethsluſtige belieben ſich in der mittelſten Etage des bezeichneten 
Hauſes zu melden. — el 1 
In Langefuhr No. 19. ift die Untergelegenheit nebſt Eintritt in den Gatten 
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen, das Nähere in Hochſtrieß beim Unterzeich⸗ 
neten, wo auch ein Sommerlogis nebſt Eintritt in den Garten zu vermiethen ſteht. 
8 i Bodenſtein. 
Eingetretener Umftände wegen, iſt die in voller Nahrung ſtehende Schank⸗ 
und Haͤkerei-Wohnung, Häkergaſſe No. 1454. zu vermiethen, und Michaeli zu 
beziehen, das Nähere in demſelben Haufe um die Ecke in der erſten Thuͤre. 


us nn hm ee r mm ̃˙ ¼ 
Montag, den 23. April 1827, ſoll auf Verfügen Es. Koͤnigl. Pr. Wohl⸗ 
(661. Land⸗ und Stadtgerichts in dem Auctions⸗Locale Jopengaſſe sub Servis⸗No. 
745. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert werden: 
Diverſe ſilberne, vergoldete und tombachene eins auch zweigehäufige Taſchenuh⸗ 
ren, ein meerſchaumner Pfeifenkopf mit Silberbeſchlag auf dem Deckel eine goldene 
Verzierung und am Schließhaken mit Steine beſetzt nebſt filberner Kette, 1 Ring 
mit 16 Tafelſteinen, 5 vergoldete hrgehaͤnge eee Ringe, ein ſilbernes 
Schloß zum Damen⸗Kleid, 1 plattirte 31 ſchaalt, 2 tombachene Ringe mit Glas⸗ 
feinen, div. ſtählerne Schnallen, 3 Pack Federmeſſer, 1 Dutzt Bleifedern, 1 kupf. 
el, div. metallene Pläͤtteiſen, einige Zimmergeraͤthſchaften, imgleichen eine 
er Anzahl feidene, mouffeline, battiſtene, Fattunene, krepp⸗ und andere Damen: 
8 2 und Möce, feidene, wellene und mouſſeline Umſchlagetucher, große und klei⸗ 
ne Tiſchtuͤcher, Servietten und Kaffeeſervietten, Bett: und Kiſſen⸗Bezuͤge u. dal. 
N. 1 . * Se eee pr 2 
dutter, 1 Wand⸗Uhr im Kaſten, 1 Secretair, div. Schranke, Spiegel, Bettgeſtelle 
Tiſche und dal. unc Sachen mehr. 7 5 3 5 r . 


Montag, den 23. Bu 1927 Vormittag um 9 uhr, ſoll auf freiwilli⸗ S 
ges Verlangen Es. ehrbaren Hauptgewerks der rechtſtaͤdtſchen Fleiſcher, von den 
demſelben zugehörigen, vor dem Werderſchein Thore gelegenen Wieſen, 

Eirca 51 Morgen Land, in abgetheilten Stuͤcken von circa 3 Morgen 


zum Pfluͤgen fuͤr dieſes Jahr durch offentlichen mern an den Meſſbiekenden in 
Preuß. Courant verpachtet werden. 


Der Zahlungs⸗Termin, wie auch die Pachtbedingungen, ſollen bei der Licitation 
bekannt gemacht werden. Der Verſammlungsoet iſt zu Groß⸗Buͤrgerwold zu Ende 
der erſten Trift, beim Wieſenwaͤchter Berendt, und werden alſo die reſp. Pachtlu⸗ 
fügen 9 . am 3 058 zur ene = ug fich ene zahl⸗ 


2 2 Sachen zu e FR Sale) 5 
u a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
epfegel mit und ohne Rahmen, ſowohl von feinem | 

wei und dicken, als auch gewöhnlich gutem Glaſe in allen Groͤßen ſortirt, Toi⸗ 

el und alle Arten kurze, Eiſen⸗ und Stahlwaaren, verkaufen wir zu den nur 

si ae die 5 5 Sorten Spiegelgläſer jedoch zu den. austwärig heruntergeſetz⸗ 
reiſ u Z. G. Zallmann N * S ohn, Tobiasgaſſe No. 1567. 


ga die 53 Er e 50 „Jamaica⸗ 
Nn e Abr ſaftrel 180 ie 5 LE 1 8 905 


8 Sgr., hundert⸗ 
weiſe billiger, Pommeranzen, ſcharfe En gl. e Blaſen, Ital. Raftanien, Ital. 
Macaroni, friſchen Parmafanz, grüne Keane: „ Limburger: und Edammer Schmand⸗ 
kͤͤſe, Holl. Voll⸗Heringe in z und zz Tonnen, Feigen, groß Muscat⸗Trauben⸗Ro⸗ 
ſienen, Achte Prinzeß⸗Mandeln, reinſchmeckenden ach Richter 55 3 ſtarken Korn⸗ 
brandwein in Ohme, neue baſtene atten, ai Kron.Mache, ächte Engl. ‚weiße 
Spermaceti⸗Lichte, 4 und 6 aufs (i, finnifeben on⸗Theer und Pech in Tonnen ere 
Ban ieh“ billig in, der Gerbergaſſe No. 63. 


Auf dem ersten Damm No. 1119. ik. gutes Pferde⸗ Heu zu verkaufen. 
8 Guter hanfener Socddrilich iſt zu ge No. 5898. 
Moderne ſehr u irme nd u eh, 
Senfft No. af RN 25 fi 5 5 
e h . 
Sachen. zu verkaufen e Danzig 
FEN RR Im mobilia oder e Sa 
Die Erbpae ee 0 in Eee n Pa belegenen See 


netz wor Borkau, deſſfen W durch e 15 dſchaftlichen Pri ipien im 
Sn. 1821 aufgenommene Tore aß a Sge. 4 455 an telt wor⸗ 


11 a 


— 102 —. 
W ee eee Keſuthaſtateen geil und die Beg; 


a den 29. December 2. c. 
den 30, Ne . 

den 30 Jun 1% 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
bieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Zoͤpner hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimiete Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautharen, und demnaͤchſt den Zuſchlag der gedachten Erbpachtsge⸗ 
rechtigkeit an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine, geſetzliche Hinderniſse obwalten, zu 


gewaͤrtigen. 4 „ EN 25T . 
Die Tape und die Verkaufsbedingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen 
Regiſtratur einzuſehen. a Dr ' 


Marienwerder, den 8. Auguſt 1826. ei 5 
» Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaftationspatent ſoll das der Witt 
we Anna Maria Bosſleiſch gehoͤrige sub Litt. C. XIII. No. 17. in Moͤsken⸗ 
berg belegene auf 3707 Rthl. 10 Sgr. gerichtllich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege 
der Execution dffentlich versteigert werden. . e e 

Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf N 
den 23. Mai, f N 
den 25. Juli und 2 45 
den 26. September 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die be⸗ 
fir und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot 
iu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meift- 
etender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundstück 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 5 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Elbing, den 23. Februar 1927. i x 
Adnigl. Preuß. Stadtgericht. 


0 Das zur Concurs⸗Maſſe des verſtorbenen Leder⸗Fabrikanten Carl Gottlieb ; 
eſtphal gehörige in der Mauerſtraße zwiſchen dem Holzen⸗ und Schmiedethor bele— 
ER Wohnhaus nebſt dem dazu gehoͤrigen Hofraum, Garten, Gerberei⸗Gebaͤuden, 
Lohgrube und allen uͤbrigen zum Betriebe der Gerberei eingerichteten Zubehörungen, 
welches auf 2299 Rihl. 21 Sgr. 10 Pf. abgeſchäͤtzt iſt, ſo wie die vor dem Schmie⸗ 
derhor am Blutbach in den langen Bergen belegene Lohmühle, nebſt der Wohnung 


7 
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+ 
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Gartenland und jedem ſonſtigen Zubehde, welche auf 495 Rthl. 2 Sge. abgeſchaͤtzt 


iſt, ſollen öffentlich verkauft werden. Hiezu haben wir die Bietungs⸗Termine auf 
„ n 
, den 13. Auguſt und 
den 18. October d. J. N 
Vormittags um 11 Uhr zu Rathhauſe in der Gerichtsſtube anberaumt und laden 
alle diejenigen, welche dies Grundſtuͤck zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermoͤgend 
ſind, hiedurch vor, in demſelben zu erſcheinen, ihre Gebotte abzugeben und nach 
erfolgter Genehmigung der Intereſſenten des Zuſchlags zu gewaͤrtigen. 
ugleich werden unbekannte Neal: Prätendenten aufgefordert, ihre etwanigen 
Anſpruͤche ſpaͤteſtens in dem letzten Bietungs⸗Termin an und auszuführen, widti⸗ 
genfalls ſie mit ſelbigen nach erfolgtem Zuſchlag gegen den neuen Beſitzer nicht wei⸗ 
ter gehört werden koͤ nne. ' 
Stolp, den 26, Mär; 1827. a 
Bönigl. Preuß. Stadt Bericht, 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 14. April 1827. 


W. Thomas Wilſon, von Shields, k. v. Malmo, mit Ballaſt, Bark, Spring, 139 N. Hr. Goͤrtz u. G. 
Mich. Fr. Strey, von Colberg, k. v. dort, e Schontt, St. Johannes, AN, Hr. Gottel. 
Dau. Chr. Bartels, von Wolgaſt, — EEE ie — Chriſtlan, 107 N. an Ordre. 
Joh. Mart. Facks, von Barth, k. d. l — 1 Galiact, die Wohlfahrt, 86 N. — 

8 eſegelt: N h ; ‘ 
Stamp Luckly nach Liverpool, mit i x N * 
5 Der Wund Seren er 


ö Angekommen, den 15. April 1827, 
Carl Nic. Zillmer, von Barth, k. d. Greifswaldt, mit Vallaſt, Galiact, Fortuna, 94 N. an Ordre. 
Jac, Chr. Fohrbrodt, — — — — Proevidentia, 68 N. — 
Geſtgelt: Th. Blacket nach Briſtol mit Hol. 4 N ’ 
Der Wind Nord⸗Nord⸗Oſt. ER: 
Geiz Gras, von Nana f. . Ak mie Ralf, Een Oer 150 dr. "Sr, Gent u Bü 
orge Gray, von Neweaſtle, k. v. Kiehl, mit Brigg, Doto N Hr. u. Behren 
A Geregelt: John Gray nach London mit Holz. 5 e . ai 


D 
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Der Wind Nord⸗Oſt, 


